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4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1915 .
Die allgemeine Arbeitslage ſtand im Dezember faſt überall im Zeichen des Rückgangs ſowohl

beim Angebot als auch bei der Nachfrage . In der männlichen Abteilung der öffentlichen Arbeits —
nachweiſe waren rund 2000 offene Stellen weniger gemeldet als im November 1915 und 1400
Arbeitſuchende ſprachen weniger vor als in dieſem Vergleichsmonat . Gegenüber dem Dezember
1914 iſt der Rückgang weit erheblicher , nämlich bei den verlangten Arbeitskräften um 3835 und bei

den Arbeitſuchenden um 8465 . Dementſprechend ſind auch die Einſtellungen geringer geworden ,
und zwar um 976 bezw . 2990 gegenüber den Vergleichsmonaten . Da in einzelnen Berufen ,der Jahreszeit entſprechend , trotz des ſonſt zu beobachtenden Arbeitermangels überſchüſſige
Arbeitskräfte vorhanden waren (z. Y. aus Berufen des Baugewerbes uſw. ) , ſo kommen auf 100
verlangte männliche Arbeitskräfte im Berichtsmonat 107 Arbeitſuchende gegen 97 im November
1915 und 153 im Dezember 1914 .

Bei der weiblichen Abteilung zeigt die Zahl der offenen Stellen einen Rückgang um 402
bezw . 372 , diejenige der Arbeitſuchenden um 1082 bezw . 2894 und die der vermittelten Stellen
um 449 bezw . 107 gegenüber den Vergleichsmonaten . Während bei dieſer Abteilung im Dezember
1914 auf 100 verlangte Arbeitskräfte 195 Arbeitſuchende kamen und im November 1915 noch
rund 160, iſt dieſe Verhältniszahl im Dezember 1915 auf 137 zurückgegangen . Bemerkenswert
iſt ferner , daß im Dezember 1914 nur rund 36 vom Hundert der weiblichen Arbeitſuchenden ,
im November 1915 rund 49 , im Berichtsmonat ( Dezember 1915 ) dagegen 55 in Stellung ge —
bracht werden konnten .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Arbeitskräfte waren im allgemeinen , der vorgeſchrittenen Jahreszeit
entſprechend , weniger begehrt ; vorhandener Bedarf konnte faſt überall gedeckt werden . Nur
Weinheim meldet eigentlichen Mangel an brauchbaren landwirtſchaftlichen Arbeitern . — Für die
Betriebe der Metallverarbeitung und Maſchineninduſtrie war nach wie vor Mangel an Arbeits —
kräften verſchiedenſter Art . Es waren Blechner , Inſtallateure , Bauſchloſſer , Elektromonteure ,
Dreher , Schmiede , kurz, gelernte Arbeiter jedes einſchlägigen Faches faſt an allen Plätzen immer
begehrt und ſchwer zu beſchaffen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwareninduſtrie war
dagegen der Geſchäftsſtand gegenüber dem Vormonat wieder bedeutend ruhiger ; es konnten nur
insgeſamt 215 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 359 im November 1915 . — Waldshut
meldet Mangel an Arbeitern in chemiſchen Fabriken . — Buchbinder waren in Freiburg wenig
verlangt . — Bei der Lederinduſtrie waren in Baden - Baden Polſterer , in Freiburg Sattler und
Tapeziere geſucht . —In der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe bot ſich in Freiburg für Schreiner
reichlich Arbeitsgelegenheit , beſonders für feinere Arbeit . Empfindlich war hier der Mangel an
Küfern ; Schreiner fehlten auch in Konſtanz . Karlsruhe und Mannheim melden dagegen ab —
nehmende Beſchäftigungsgelegenheit im Holzgewerbe . — Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe
bezeichnet Karlsruhe die Beſchäftigung dem Vormonat gegenüber als flau . In Baden - Baden
waren Metzger begehrt ; in Freiburg ſprachen Müller und Bäcker in genügender Zahl vor . —

Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe fehlte es in Freiburg an Schneidern , Schuhmachern
und beſonders an Friſeuren ; auch Konſtanz verzeichnet Mangel an Schneidern und Friſeuren .
In Heidelberg und Karlsruhe war es dagegen in dieſen Berufen etwas ruhiger . — Im Bau —

gewerbe macht ſich der Eintritt der winterlichen Arbeitsruhe geltend . An den meiſten Plätzen
war deshalb ein gewiſſer Überſchuß an Arbeitskräften in einzelnen Berufen bemerkbar . Nur

Karlsruhe meldet Mangel an Maurern und Zimmerleuten , Konſtanz an Maurern . — An Buch —
druckern und Schriftſetzern fehlte es in Karlsruhe . — Nach tüchtigen Maſchiniſten und Heizern
war an letzterem Platze immer lebhafte Nachfrage ; Bruchſal verzeichnet dagegen Überangebot
von ſolchen , während in den übrigen gelernten Berufen der Bedarf an Arbeitskräften meiſt nicht
gedeckt werden konnte . Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal konnte

infolge der fortſchreitenden Organiſierung des Lebensmittelmarktes einer erheblichen Anzahl
von Perſonen Beſchäftigung verſchaffen . — In der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe
dieſer Stadt liefen die Geſuche von männlichen Perſonen nur ſpärlich ein , weibliches Perſonal
konnte dagegen zahlreicher vermittelt werden . Bei den ungelernten Arbeitern machte ſich in

Freiburg und Waldshut Mangel an geübten Erdarbeitern bemerkbar . Gelegenheitsarbeit bot
ſich an erſterem Platz reichlich , die Aufträge konnten mit den verfügbaren Arbeitskräften befriedigt
werden . Karlsruhe hatte günſtige Arbeitsgelegenheit für Hafenarbeiter ( Rheinhafen ) , die jedoch

99x23

annaas

senhan

O—

Pa



160

wegen der von der Stadt etwas abgelegenen Arbeitsſtelle nicht immer angenommen wurde .

Außerdem fehlte es hier an tüchtigen Fuhrleuten . In Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz und Mann —

heim iſt die Beſchäftigungsmöglichkeit für Arbeiter im Freien zurückgegangen , ſo daß an dieſen
Plätzen ein Überangebot von derartigen Arbeitſuchenden zu verzeichnen iſt . — Die Lehrſtellen⸗
vermittelung zeigt trotz der ſchon früher erläuterten mißlichen Umſtände ( Fehlen der Lehrherrn uſw . )
mancherorts , z. B. in Freiburg und Karlsruhe , recht beachtenswerte Anſätze bezw . Erfolge .

Die Stellenvermittelung für Kriegsbeſchädigte konnte in Freiburg 5 Invaliden unterbringen ;
bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte
waren im Berichtsmonat 193 offene Stellen angemeldet ; 54 Kriegsinvaliden haben um Be —

ſchäftigung nachgeſucht und von 21 derſelben wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

auf 101 gegen 115 im Vormonat . Die Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut waren ganz
wenig , und zwar meiſt von älteren Leuten , die nicht mehr arbeitsfähig ſind , beſucht . Die Ver —

kehrsziffer betrug 178 .

b) Weibliche Abteilung :

In Waldshut dauert der Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtboten an . In Freiburg
machte ſich ein gewiſſes Anziehen der Beſchäftigungsgelegenheit bemerkbar ; ſowohl beim land —

wirtſchaftlichen als auch beim Gaſtwirts - und Hausperſonal zeigt ſich eine Steigerung der offenen
Stellen ; Servierperſonal war allerdings etwas ſchwieriger unterzubringen . Im Heidelberger
Hotel - und Gaſtwirtsgewerbe war es ſehr ruhig . In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal ,
wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit und Mädchen , welche kochen können , ſtets geſucht .
Im übrigen zeigen Angebot und Nachfrage einen zum Teil erheblichen Rückgang gegenüber dem

Vormonat , was außer andern Gründen hauptſächlich der bekannten Tatſache zuzuſchreiben iſt ,
daß vor Weihnachten weder Dienſtboten noch Herrſchaften gerne Perſonal - bezw . Stellenwechſel
vornehmen .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 5599 3749 98348

Axheitſuchenden iosa innat r 5991 5140 11131

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 3629 2825 6 454 .
6s famen jonah auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonent 107,0

beztu . 137,1 UArbeitjuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitjuchenden wurde 60,6
bezt . 55,0: eingeftellt , und vot je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64s bezw . 75,4 durch die Berbandsanftalten befept .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 48,2 vom Hundert alg zurzeit arbeitslos ( auber
Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung 59,9 und bei der weiblichen Abteilung 34,6
vom Hundert ; davon waren genau Pho der männlichen und faft ho der weiblichen Arbeit

ſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits -

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe
und 10 in Mannheim ) im Dezember 1915 im ganzen für männliches und weibliches Perſonal
gemeldet : 1042 offene Stellen , 782 Arbeitſuchende und 357 beſetzte Stellen . — Bei der Stadt —

polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während der Kriegsdauer mit —

beſorgt wird , waren im Dezember 4 offene Stellen angemeldet , die jedoch mangels geeigneter
Bewerber nicht beſetzt werden konnten .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im Dezember 1915 für männliches und weibliches Perſonal 1201 bezw . 221 , zuſammen
1422 offene Stellen und 1384 bezw . 283 , zuſammen 1667 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 1115 bezw . 221 , zuſammen 1336 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Dezember 101 Arbeit —

ſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 75 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 63 beſetzt
werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Dezember 1915 weder offene Stellen gemeldet , noch ließen ſich Arbeitſuchende vormerken .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffeutlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1915 .
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